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Herausgegeben vom 

STATISTISCHER AMT 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes* 

Arb,Nr* IV/1 > 22, Dezember 1948 

Die' Zahl der Rundfunkteilnehmer im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet. 

A, Allgemeine Vorbemerkungen t 

.Nloht nur zur Beurteilung des Wirkungsgrades der Rundfunksendun- 
gen bei der großen Bedeutung des Rundfunks im .politischen und 

- kulturellen Beben moderner Staaten, sondern auch,für die-Absatz- 
Planung der Rundfunkindustfie sind Zahlenunterlagen über die 
Teilnahme am Rundfunk besonders wertvoll. Nachdem sich in den 
Westzcnen während der letzten Jahro nach dem Zusammenbruch die 
Verhältnisse konsolidiert haben, erscheint es gerechtfertigt, 
eine Untersuchung über die Zahl der Rundfunkteilnehmer in den 
Bändern des Vereinigten Wirtschaftsgebites sowie in den OPD-Bezir- 
ken und &4n Großstädten durchZufuhren, 

1# «Rundfunkteilnehmer11 und 11Sohwarzhörer111, ' 

„ Rnter «Rundfunkteilnehmer1' sind in der nachfolgenden uitter- 
suchung alle gemeldeten Rundfunkteilnehmer erfasst* auoh wenn 
sie von der Erstattung der Gebühren befreit wurden* darunter 
sitXi auch Gastwirt sch aften,? Hotels, Betriebe usw, miterfasst, 

, Unmittelbar naoh dem Zusammenbruch war die Zahl’der gerneIde- 
' ten Rundfunkteilnehmer erheblich niedriger als während des 

Krieges, Dies ist jedoch in hohem Grade .auf -die großo Zahl, 
der «Sohwarzhörer« zurückZufuhren* die zwar ein Rundfunk- 
gerät besaßen, es aber nicht gemeldet hatten* Die Zunahme def 
Zahl4der Rundfunkteilnehmer während der letzten Jahre dürfte 
daher in erster Binie auf-Anmeldungen derartiger Schwarzhörer 
zurückzuführen sein, da die Rundfunk-Apparate-Produktion erst' 
im letzten Jahre angelaufen ist und z,Zt, noch einen verhält- 
nismäßig geringen Umfang aufweist.. In der vorliegenden Unter- 
suchung wurde daher davon abgesehen., Zahlenunterlagen über .. 
die Entwicklung /on 1916 bis 1948 zu bringen, vielmehr be- 
sohränkt sie sich auf einen Vergleich der Jahre 1958 und 1948,, 
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2, Veränderungen der Abgrenzung -der OPB-Bezirko gegenüber 1938 

Ein Vergleich der Rundfunkteilnehmerzahl im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet'mit dem Vcrkriege ist nicht ohne weiteres 
möglioh, da sich dieAbgrenzung der OPD-Bezirke in einzelnen 
Eällen geändert hat«,"1 * * * 5) . 

Die vorliegenden Länderergebnisse sind auf die neuen Ver- 
waltung sgrenzen umgerechnet und somit vergleichbar» Für- 
die Jah^*e 1939 bis 1945 liegt kein vollständiges und zu- 
verlässiges* Zahlenmaterial für das Vereinigte Wirtschafte-, 
gebiet vor» Aus diesem Grunde wurde in den Tabellen das 
Jahr 1938 zum Vergleich herangezogen, 

3* .Berechnung der Rundfunkdichte» 

"Um die Rundfunkdiohte festzustellen, wurde die Zahl der 
Rundfunkteilnehmer auf 100 Haushaltungen berechnet. Infolge 
methodisoh nicht einheitlicher Erstellung der Zahl der Haus- 
haltungen in der britischen und amerikanischen Zone im 
Rahmen der Volkszählung ergaben sich* wie nachträgliche 
Vergleiche mit den Ergebnissen der Verbraucherstavistik 
(auf -Grund der ausgagobenen Lebensmittelkarten) und der 
in einzelnen Ländern durohgeführten Wohnungszählung zeigten^ 
verschiedene Differenzen» Sc erscheint die Zahl der Haus- 
haltungen' in. der britischen Zone etwas zu hoch* in der 
TJS-Zone etwas zu. niedrig-, In der vorliegenden Unteraüohüng 
wurde daher, von der den tatsächlichen Verhältnissen am , .- 
nächsten •kommenden Verbraucherstatistik ausgegangen, obwohl 
auch diese nicht durchaus zuverlässige Haushaltszahlen ent- 
hält, da von den karteneteilen zum Teil nicht die Zahl der 
Haushaltungen, sondern die Zahl - der Haushaitkarteikarten . 
gemeldet wurde, auf denen zuweilen mehrere Haushaltungen 
geführt werden,, 

3, Teilnahme am Rur-.dfuhk in den Ländern deS Vereinigten 
Wi rt s'ohiTfWgeDTote s j 
1• Ruhdfunkdiohte vor und nach dem zweiten Weltkrieg» 

In Deutschland hatte die Teilnahme am Rundfunk bis zum 
Beginn""des '^""Weltkrieges ständig zugenommen, es stand _\n 
Europa Anfang 1939 mit 145 Rundfunkteilnehmern auf 1 000 > 
Einwohner nach Dänemark mit 201, -Schweden mit 1-94 ttnd 

1) Die'OPD-Bezirke. von Jarlsruhe, und Stuttgart haben sich durc'n ZCnen- 
äbgrehzungen verkleinert? dar 0T.D-Bezirk Regensburg erfuhr insofern 
.eine Veränderung, als die ehemalige Reichspostdirektion Regensburg 
bis 1942 hur die Oberpfalz und den niederbayrisehen Bezirk Straubing 
umfasste, Hach vorübergehender Auflösung und Eingliederung in den 
OPD-Bezirk Nürnberg wurden V-i Wiedereinrichtung der Bberpostdirok- 
tien Regensburg 1945 ausser dem ehemaligen Gebiet die Bezirke Lan&<3- 
hut und Rassau eingegliede/. in sodc.es der OPD-Bezirk Regensburg' jetzt- 
die Regierungsbezirke Obernfalz und Niederbayern umfasst. In den 
Übrigen Ländern der Bizane dehken sich die OPD-Bezirke im allgemei- 
nen mit den Ländern, mit Ausnahme von Hamburg und Bremen# Hier über- 
schneiden sich die Landes- und OPD-Grenzen«, Deshalb wurde Hamburg mit 
Schleswig-Holstein und Bremen mit Niedersachsen zusammengefa&ei, 
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Die Zahl der Rundfunkteilnehmer im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet; 

A* Allgemeine Vorbemerkungen 

Nicht hur zur Beurteilung des Wirkungsgrades der RundfunkfencLun- 
• gen bei der großen Bedeutung des Rundfunks im politischen und--r •• * 

kulturellen Leben moderner Staaten» sondern auch für die Absatz- ' 
Planung der Rundfunkindustrie sind Zahlenunterlagen über die 
Teilnahme am Rundfunk besonders, wertvoll, Nachdem sich in den 
Westzcnen während der letzten Jahro nach dem Zusammenbruch di® 
.Verhältnisse konsolidiert' haben, erscheint es gerechtfertigt, 
ei*1©' Untersuchung über die Zahl der Rundfunkteilnehmer in den 
Ländern des Vereinigten Wirtsciiaft3gebites sowie in den OPD-Iezir- 
ken und den' Großstädten durchzuführen, < 

1 * "Rundfunkteilnehmer11 und »Schwarzhörer*1, 

Unter »Rundfunkteilnehmer*1 sind in der nachfolgenden Unter- 
suchung alle gemeldeten Rundfunkteilnehmer erfasst,auch wenn 
sie Von der Erstattung der Gebühren befreit wurden* darunter 
sind.auch Gastwirtschaften, Hotels, .Betrieb® usw* miterfasst* 
Unmittelbar naoh.dem Zusammenbruch-war die Zahl der gemelde- 
ten Rundfunkteilnehmer erheblich niedriger als wahrend dies ; 

. Krieges, Dies ist jedoen in hohem Grade, .auf die groß® Zahl f 

-der "Schwarzhörer” zurück^uführen» die zwar ein Rundfunk- 
gerät besaßen, es . aber nicht gemeldet hatten* Die Zunahme- der 
Zahl der Rundfunkteilnehmer während der letzten Jahr© dürfte 
daher- in erster Linie auf Anmeldungen' derartiger Schwarzhörer 
zurückzuführen sein, da die Rundfunk-Appärate-Produktifh erst - 
im letzten Jahre 'angelaufen ist und z,Zt, noch einen verhält- 
nismäßig geringen Umfang aufweist. In der Vorliegenden Unter- 
suchung wurde daher davon abgesehen, Zahlenunterlagen über 
die Entwicklung v<?ri 1946 bis 1948 zu bringen, vielmehr be- 
schränkt sie sich auf einep Vergleich der Jahre 1958 und 1948* •/ 
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2* Veränderungen der Abgrenzung der'OPD-Bezirk» gegenüber 1938 
* Ein Vergleioh der Rundfunkteilnehmerzahl im Vereinigten ' 

Wirtschaftsgebiet mit dem Vorkriege ist nicht ohne weiteres 
möglich* da sich die' Abgrenzung der OPD-Bezirke in einzelnen 
Pällen4geändert hat.') 
Die vorliegenden länderergebnisse sind' auf die neuen Ver- 
waltung sgrenzen umgereohnet und somit vergleichbar» 'Pur 
die Jahre 1939 bis 1945 liegt kein villständiges und zu- 
verlässiges Zahlenmaterial für das Vereinigte Wirtechafts- 

■ gebiet vor. Aus diesem Grunde wurde in den Tabellen das- 
Jahr 1938 zum Vergleioh herangezogen. 

3. Berechnung der Rundfunkdiohte. 
Um die Rundfunkdichte festzustellen* wurde die Zahl der * . 
Rundfunkteilnehmer auf 1OQ Haushaltungen berechnet» Infolge' 
methodiöoh nicht einheitlicher Erstellung der Zahl der Haus- 
-haltungen in der britischen und amerikanischen Z»n© im, 
Nahmen der Volkszählung, ergaben sich, wie nachträgliche 
Vergleiche mit den Ergebnissen der Verbraucherstatistik ' t . 
(auf Grund der ausgegebenen Lebensmittelkarten) und der 
in einzelnen' Ländern durohgeführten Wohnungszählung zeigten» 
Verschiedene Differenzen. So' erscheint die Zahl de* Hau«- 

' haltungen-in der britischen'Zone etwas zu hooh* in der 
US-Zone etwas zu niedrig. In der vorliegenden Untersuchung 
wurde daher, von der den tatsächlichen Verhältnissen am 

■nächsten kommenden Verbrauoherstatistik ausgegangen» Obwohl 
auch diese nioht durohaua zuverlässige Haushaltszahlen ent- 
hält, da von den Kartenstellen zum Teil nioht die Zahl der 
Haushaltungen, sondern die Zahl der Haushaltkarteikarten • 
gemeldet wurde, auf denen zuweilen mehrere Haushaitungen 
geführt werden.- ' ' ; 

B* Teilnahme -am Rundfunk in den Ländern deö Vereinigten 
W1rtaönafebietesT , . 
1• Rundfunkdiohte vor und nach dem zweiten Weltkrieg» ■ 

• In Deutschland hatte die Teilnahme am Rundfunk bis zum 
‘Beginn des 2. Weltkrieges ständig zugenommen, es Stand in.' 
Europa®Anfang 1939 mit '145 Rundfunkteilnehmern auf 1 000 
Einwohner nach Dänemark'mit 201, Schweden mit 194 und. ‘ 

1) Die OPD-Bezirke von Karlsruhe und Stuttgart haben bioh durch Zonen- > 
abgrenÄungen verkleinert,* der OPD-Bezirk Regensburg erfuhr insofern 
eine Veränderung, als die ehemalige Reiohspostdirektiam Regensburg 
bis 1942 nur die Oberpfalz und den niederbayrisehen B|ezirk Straubing 
umfasste* Nach vorübergehender Auflösung und Eingliederung in den 
OPD-Bezirk Nürnberg wurden bei Wiedererrichtung der Bberfost'direk- 
tion Regensburg 1945 ausser dem ehemaligen Gebiet die Dezirk© Lands- 
hut und Passau eingegliedert, sodass der OPD-Bezirk Regeneburg jetzt 
die Regierungsbezirke Oberpfalz und Niederbayem umfasst» In den 
Übrigen Ländern der Bizone debken sich die OPD-Bezirk© Üa allgemei- 
nen mit den Ländern, mit Ausnahme von Hamburg und Bremen» Hier Über- 
echneiden sich die Landes- und OPD-Grenzen» Deshalb wurde* Hamburg mi1 

Schleswig-Holstein und Bremen mit Niedersaohsen zusammengofaest. 
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Großbritannien mit 188 an vierter Stelle. In Übersee war 
die Rundfunkentwicklung in den Vereinigten Staaten'mit 211 
und in Neuseeland mit 196 Rundfunkteilnehmern auf 1000 
Einwohner besonders s.tark vorangekommen. 

Während in den ausserdeutsctien Ländern fast überall die ■ 
_ Rundfunksntwioklung weiter voranschritt, erfolgte als Aus- 
wirkung des Krieges in Deutschland ein Rückschlag. So. 
wurde Deutschland in- Europa unter anderem von Frankreich 
und der Schweiz überflügelt. 

1958 wurden' im Reichsdurohschnitt 155 Rundfunkteilnehmer 
auf 1, 000 Einwohner ermittelt, bis 1940 erhöhte sieh dann ' 
die Rundfunkdichte auf 182 je 1 000 Einwohner, nicht zuletzt 
als Folge der starken staatlichen Förderung aus propagan- 
distischen Gründen, Die Erzeugung von Rundfunkempfanga- 
geräten erreichte 1959 mit 5 Millionen Rundfunkapparaten 
.ihren'Höhepunkt und sank schon im folgenden Jahr® auf 1,4 
Millionen Geräte ab, 

' Für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet öntfielen 1958 auf 
1 000 Einwohner 132 Rundfunkteilnehmer, damit lag dieses 
Gebiet etwas unter dem Reichsdurohschnitt. Wie aus den 
nachstehenden Zahlenübersichten erkenntlich, stellt© sich 
die Rundfunkdiohte am 1,4.1948 in der'Bizone auf 115 jo . . 
1 000 Einwohner bezw. 45 je 100 Haushaltungen. Ein Ver- 
gleich mit außerdeutschen Ländern zeigt, wie stark die Ent- 
wicklung in der Bizone noch zurückgeblieben ist, de kommen 
z.B. in den Vereinigten Staaten etwa 2 Rundfunkgeräte*auf . 
einen Haushalt. In den europäischen Ländern ist di© y.und- 
funkdicht© ganz allgemein niedriger, immerhin entfallen 
auf 100 ‘Haushaltungen in Schweden bereits 98, in Dänemark 93f 
in England 82 und in der Schweiz 79 Rundfunkgeräte. 

Bei einem Vergleich der Rundfunkdiohte in den einzeln en 
Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ergibt sioh, 
dass diese in den Ländern der britischen Zone recht unter- 
schiedlich ist,während die Länder.der US-Zono geringere 
Unterschiede aufweisen. ’ f ' ■ 
An der Spitze steht Schleswig - Holstein (mit Hamburg) mit 
56 Rundfunkteilnehmern auf 100 Haushaltungen, demgegenüber' 
sind Nieder Sachsen (mit Bremen) und Württemberg-iBaden in 
der Entwicklung stärker zurückgebliebeh. Der günstige Stand 
von Schleswig-Holstein mag in erster Linie darauf zurüok- 
zuführen sein, dass hier, von Kiel abgesehen, verhältnis- 
mäßig wenig Kriegssohäden entstanden und auf Grund von Ver- 
lagerungen gerade in die Landgebiete während des Krieges 
sowie duroh "Kompensationsgeschäfte” in der Nachkriegszeit 
besonders viel© Geräte hinzukamem, worauf auch die stark© 
Aufwärtsentwicklung im OPD-Bezirk Kiel hindeutet. 

\ 

\ 
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Pie Rund-hinkt e■’ Irel.m'er in den OPL-Eezirken 
des Vereinigten 

■ - 1 
Wirt &o ha ftsg ebiet es 
und 1948 - , 

r 
OPD-Bezirke 
Länder * 

* OPD-Bezirk Kiel 
; Hamburg 
J 
Land Sohleswig-Holstein. 

" eins chlLHamburg ’ 
: ^ * -ar:.. *asa . - - ’TCv-vsS’r 'rfw.'-a. -ä.*— --arr?- • 

OÄbBezifk Hannover 
Braunschweig 
Bremen 

Rundfunkteilnehmer 

i 411938 

193 063 

,.10 40 1948 j Veränderung 

vH 

449 039 

642 102 

s. 

Land Niedersachsen 
• einsohXTBremen 

I OPD-Bezirk Düsseldorf 
Dortmund 
Köln 
Münster/Wo 

217 707 
136 090 
283 078 

636 875 

643 343 
361 473 
.331 969 
200 851 

■ 294 782 
488 497 

783 279 
-fr" VS* 

Land Nordrhein-Westfeien j 4 617 676 

OPD-Bezirk Frankfurt) ' I 
' } ! 511 920 

;Land Hess'en ) 

300 709 
194 937' 
350 410 

.J 846 056 
•saasst:.- 

! 583 657 
434 439 
271 632 
351 524 

4. 641: 249 

+ 53 
+ 9 

+ 22 

OPD-Rezirk Stuttgart 
Karlsruhe 

.Land Württemberg-Raden 
seyiaElt -■*WÄK*ärr5l5‘5 ...r 

OPD-Bezirk München 
Nürnberg 
Regensburg- 

Land Bayern 
- • VT-IIJ»1 i« .•_*?» •‘«ciea.V---a.-5a*gt 

1 

Vereinigtes. 
Wirtschaftsgebiet 

^yatyji; JJUUA. ar^anse«»? si*v «■ 2a*sx#sr«B.Tr .-w 

237 926 
122 961 

360 887 

739 414 
273 608 
1-11 146 

774 1I35 

580 278 

320 237 
! 177 536 

I 497 773 

532611 
443 245 
187 722 

4 543 355 

*U «csa-**«*-' •*«* . H-ÄIW»’* .*4»* . * 

4 163 578 
>. ,*ia^ . * «?«*>«? 

5' 512 213 
" •**«<-< s UV »WM** 

+ 38 
+ 43 J 
+■ 24 

+ .33 

- 9 
+ 20 
- 18 
+ 25' 

+ 1 • 

13 

+ 35 
+ 44 

+ 38 
: V;Ä*sasss 

+ 37 
+ 62 
+ 69 

+ 50 

+ 21 

Zo Entwicklung der Teilnahme am Rundfunk gegenüber 1938, insbeson- 
fl'ere~'in ITen Grolls taHTen" oes JereinIgfeh vVirt'soliäftsgeTTietes„ 

' \ . 

Um die Sntwicklungsunterschiede stärker herauszustellen, wurden 
Unterlagen für die Großstädte in den O.PD-Bezirken erstellt und 
das Gebiet außerhalb der Großstädte als s,Restgebiet,?- ausgeglie- 
dert. Gegenüber 1938 Ijat die .Teilnahme am Rundfunk gerade in den 
”Restgebieten,: besonders stark angenommen, während sie in den 
Großstädten nur wenig anstieg, ja in'uiedersaohsen, besonders 
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aber in Hessen und Nordrhein-Westfalen sogar zurückging. Nies 
hängt mit den Auswirkungen der Bevölkerungsumsohichtrung duroh 
den Krieg,, Dezimierung der Großstädte infolge schwerer Pombem- 
so^häden und den Verlagerungen bezw, Ausquartierungen in das 
“Restgebiet’' zusammen® Auch kann man wohl ganz allgemein an- 
nehmen, dass in der Nachkriegszeit besonders viele Geräte auf 
dem Kompensationswege in den Landgebieten hinzukamen« 

Im Gesamtdurohschnitt der 35 Großstädte des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes waren 1948 etwa 8 $ weniger, in dem,,RestgebietH 

aber 51 i« mehr Rundfunkteilnehmer als 1938 vorhanden* 
Enge Zusammenhänge bestehen naturgemäß zwischen der Bevölke- 
'rungszunahm© und der Teilnahme am Rundfunk, wie aus der bei- 
gefügten Tabelle eindeutig zu erkennen ist. Stärkere Abweichun- 
gen sind in erster Linie duroh Kriegseinwirkungen bedingt, 
je nachdem, wie sich Bombemschäden und Ausquartierungen auf 
der einen Seite und Aufnahme von Flüchtlingen oder Bombenge- 
schädigten bezw. Ausquartierten (ob mit oder ohne Rundfunk- 
gerät versehen) auf der anderen Seite ausgewirkt haben. Es 
würde über den Rahmen der vorliegenden Untersuchung hinaus- 
gehen, Hier im einzelnen die Gründe herauszustellen* 



Zahl der Einwohner, und Haushaltungen sowie Rundfunkteilnehmer und_£üS&üi:nkdii cht.§ 

in den Ländern und Großstädten des Toreinigten '.•.'irtoohnftepebietes 
- 1938 und 1946 - 

Land 
Großstädte 
■lestgebj ai 

Schleswi,•-Holstein 
und~ TTänbuiyf ~gt "" 
darunter: 
Stadl Kiel 

Lübeck ■ 
Hamburg 

Großstädte insges. 
Rost - tbltt 

Ijiedgrsr.ci.gen 
und Breilen* 
'Sarün.TeiFf' 

Stadt Hannover 
BraunochweJg 
Bremen 

Großstädte insges* 
Restgebiet 
H orürhV/e s tfalen 

-e) 

Bevölkerung 

1-*^ a) 1938 

T 

darunter': 
Stadt Köln 

Essen 
> Dortmund1 • 

Düsseldorf 
Duisburg 
’.’.'upptrtal 
GclsenkirolBi 
Bochum 
Oberhaunen 
Krefeld 
Aachen 
Hagen 
Solingen 
Munster 
UlXhoim 
H.-Glaübaoh 
Bielefeld 
Remsoheid 
Bonn 

Großstädte insges 
Restgebiet 

Hessen 
"darunter: 

Stadt Franjifurt 
Kassel 
Wiesbaden 
Darraste, dt 

Großstädte insges 
Rectiebiet 

hürtt enborg-Baden 
darunter: 
Staat Stuttgart 

i fauiiheira 
liarlsruhe 

Großstädte insges 
Rest ••ebir.t 

Ba^crö 

Staat ütnohen 
Nürnberg 
Augsburg 

Großstädte insges 
Rest';eviet 

3237 000 

250 000 
147 000 

1677 000 
2074 000 
1163 000 

5140 0C0 

462 000 
178 000 
341 000 
981 000 

4159 000 

11831 000 

765 000 
671 000 
546 000 
523 000 
439 000 
408 000 
324 000 
314 000 
194 000 
171 000 
163 000 
152 000 
142 000 
139 000 
135 000 
128 000 
126 000 
106 000 
1(52 000 

5546 000 
6285 000 
3479 000 

551 000 
208 0Q0 
165 000 
111 000 

1035 000 
2444 000 
3217 000 

452 000 
279 000 
160 000 
891 000 

2326 000 
7316 000 

760 000 
413 000 
182 000 

1355 000 
5961 000 

reinigtes 
rtschafts,gebiet 
SröBfctäd'te insges 
lastgebiet 

1P  WS 
I22338 000 

iv4.. JA 
1948 

4195 600 

240 009 
241 474 

1498 100 
1979 583 
2216 017 

7210 000 

389 619-d 
202 8128 
416 499 

1008 930 
6201 070 

12500 500*' 

515 
546 
454 
433 
380 
330 
284 
265 
185 
157 
115 
132 
138 
92 

138 
113 
139 

95 
104 

4623 
7877 
4159 

537 
9 49 
352 
205 
046 
652 
743 
572 
223 
651 
745 
174 
195 
518 
256 
269 
815 
175 
243 
320 
18°« 
oocr 

452 295 
140 201 
197 833 

82 127 
872 456 

3286 544 
3764 800 

462 398ri 

229 275 
184 471 
876 144 

2888 656 

9063 500° 

774 647 
331 132 
172 641 

1278 420 
7785 080 

408 400 
7Ö538' m 
30254 547 

Verän- 
derung 
in vH 

2: 
+ 29,6 

4 
+ 64 
- 10^7 
- 4,6 
+ 90,4 

+ 40,2 

- 15,7 
+ 13,9 
+ 22,1 
+ 2,8 
+ 49,1 

?»7 

- 32,6 
- 18,5 
- 16,8 
- 17,2 
- 13,4 
- 18,6 
- 12,1 
- 15,4 
- 4,5 
- 7,3 
- 29,0 
- 13,1 
- 2,6 
- 33,4 
+ 2,4 
- .11,5 
+ 11,0 
- 10,2 
+ 2,2 
- 16,6 
+ 25,3 
+ 19,5 

- 17,9 
- 32,6 
+ 20,0 
- 26,1 
- 15,7 
+ 34,5 
+ 17,0 

+ 2,3 
- 17,9 
+ 15,2 
- 1,7 
+ 24,2 

+ 23,9 

+ 1,9 
- 19,8 
- 5,1 
- 5,7 
+ 30,6 

+ 1i 

±35*4 

Rundfunkteilnehmer 

c) 1938 c' 

 ~7J 
642 102 

50 955 
27 754 

351 201 
429 910 
212 192 

636 875 

97 186 
36 700 
69 975 

203 861 
433 014 

1617 636 

141 209 
99 711 
89 503 

104 511 
69 439 
69 311 
36 224 
40 968 
24 992 
29 113 
24 994 
26 129 
24 329 
20 205 
22 155 
16 694 
23 412 
18 753 
16 276 

897 928 
719 708 
511 920 

113 155 
35 -916 
40 039 
21 242 

210 352 
301 568 
360 887 

93 968 
50 305 
33 015 

177 283 
183 599 
774 135 

150 895 
78 118 
28 160 

257 173 
516 962 

mm 
2367 043 

1.4.» dl 
1948 

Verän- 
derung 
in vH 

T 

783 279 

54 65; 
45 545 

336 408 
436 606 
346 673 

846 056 

78 431 
36 353 
79 321 

194 105 
’ 651 951 
1641 249 

82 955 
80 037 
81 839 
84 109 
53 658 
69 522 
34 863 
41 205 
25 871 
29.109 
16 414 
25 636 

' 28 343 
11 395 
22 755 
15 615 
23 403 
18 21C 
14 428 

759 365 
881 886 
580 278 

104 082 J 
20 896mJ 
45 636 
15 126 

185 740 
394 538 
497 773 

93 016 
40 249 
36 066 

169. 331 
328 442 

1163 578 

168 278 
75 034 
34 124 

277 436 
886 142 

mm 
5489 632 

+ 22,0 

7,3 
64,1 

- 4,2 
+ 1,6 
+ 63,4 

+ 32,8 

- 19,3 
- 0,9 
+ 13,4 
- 4,8 
+ 50,6 
+ 1,5 

- 41,3 
- 19,7 
- 8,6 
- 19,5 
- 22,7 
+ 0,3 
- 3,8 
+ 0,6 
+ 3,5 

Q 
- 34,3 
- 1,9 
+ 16,5 
- 43,6 
+ 2,7 

' S’5 

: i?g 
- 15,4 
+ 22,5 
+ 13,4 

- 8,0 
- 41,8 
+ 14,0 
- 28,8 
- 11,7 
+ 30,8 
+ 37,9 

- 1,0 
- 20,0 
+ 9,2 
- 4,5 
+ 78,9 
+ 50,3 

+ 11,5 
- 3,9 
+ 21,2 
+ 7,9 
+ 71,4 

+ 47,4 

Haushaltungen 

1938 e)' 

997 610 

79 411 
46 412 

572 271 
698 094 
299 516 

1342 903 

153 69,4 
61 160 

124 415 
339 269 

1003 634 
3347 829 

251 078 
203 748 
164 745 
172 132 
130 610 

•138 539 
95 766 
95 030 
54 948 
55 480 
52 975 
46 457 
49 123 

' 34 339 
42 405 
37 649 
40 069 
34 161 
29 693 

1726 947 
1620 882 

181 140 
65 450 
56 374 
35 502 

338 466 

135 587 
87 390 
56 126 

279 103 

257 308 
134 425 
54 798 

446 531 

1948 1 

TT 

1391 977 

98' 200 
94 924 

651 891 
845 015 
546 962 

2006 277 

156 300 
85 269 

160 024 
401 593 

1604 684 
3655 155 

215 800 
209 004 
176 063 
189 663 
136 181 
144 297 
97 835 
94 196 
67 520 
56 092 
46 435 
48 000 
55 644 
38 796 
47 983 
38 604 
54 000 
37 612 
38 107 

1792 062 
1863 073. 
1308 5281 

200 978 
56 702 
83 963 
31 835 

373 476 
935 050 

1193 281 

136 
93 
76 

305 
887 

2646 

273 
134 

68 
477 

2169 

000 
261 
041 
302 
979 
218 

«71 
962 
646 
060 
158 

201 43 1220 
W . .TTSS 
8006 906 

Rundfunkdichte 
Rundfunktei Ineiuner 
je 1^00 Je 100 

mwonner Hai 
xx 
lip 

198 

204 
189 
209 
207 
182 

124 

210 
206 
205 
208 
104 
137 

.185 
149 
164 
200 
153 
171 
112 
130 
129 
170 
'153 
17? 
172 
145 
164 
130 
186 
177 
160 
162 
115 
147 

205 
173 
243 
191 
203 
123 
112 

208 
180 
206 
199 
79 

106 

199 
189 
155 
190 

87 

m 
106 

1.4. 
1948 
ttr 

187 

228 
189 
225 
221 
156 

117 

201 
179 
190 
192 
105 
131 

161 
146 
180 
194 
141 
210 
122 
155 
140 
185 
142 
194 
205 
123 
165 
138 
167 
191 
138 
164 
112 

139 

230 
149 
231 
184 
213 
120 

139 

201 
,176 
196 
193 
114 
128 

217 
226 
198 
217 
114 

115 

■m xx 
11 

64 

64 
00 
61 
62 
71 

47 

63 
60- 
56 
6C 
43 
48 

56 
49 
54 
61 
53 
50 
38 
44 
45 
52 
47 
56 
50 
59 
52 
44 
58 
55 
55 
52 
44 

62 
55 
71 
60 
62 

69 
58 
59 
64 

59 
58 
51 
57 

ir 

ä. 
X 

. n 

t1 

yo 
4o 
4 4 
39 
43 

4; 

a) F!r die Länder naeh der Zählung 1939, für die Großstädte nach dem "Statistischen Jahr buoh für das Deutsche 
Kelch 1938". b) Nährmittelbevölkerung auf Grund der auegegebenen Lebensmittelkarten, o) Naoh "Die Rundfunk- 
wirtschaft in der Welt 1937/38" von Dr. Gustav Luoae, erschienen in der Schriftenreihe der Interessengemein- 
schaft für Rundi'unkschutzreohte E.V.Ur. 16, Berlin 1938. d) Haoh Angaben der zuständigen Oberpostdirektionen 
bezv. Postämtern, e) Durch Interpolation der Haushaltungen, der Volkszählungen 1933 und 1939 erreohnet. 
f) Auf Grund der Haushaltsausweise. ,g) Die Zusammenfassung erfolgt, weil sich Landes- und OHD-Grenzen uoer- 
sohneiden. h) Stiohtag von Bremen: 1,7.1948. i) Stiohtag der Großstädte von Hordrhein-V/estfalen: 30.4.1348. 
k) Stiohtag der Großstädte ven Hessen: 1-.5.1948. 1) 115. Zuteilungsperiode (1.-30.Juni 1948). m) Zahienan- 
fabea über Kassel: Statistisches Amt der Stadt Kassel, n) stiohtag der Großstädte von Wurttemberg-aaden:l.4.48 
o) Stichtag der Großstädte von Bayern:30.4.1948. p) Zahl der Hausnaltungen der bayerischen Großstädte naon 
An •oben des Bayerischen Statistischen Landesamtes» 


